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Lippstädter Handel trifft sich
LIPPSTADT ■  Auf die Veran-
staltungen des vergangenen
Jahres wollen die heimi-
schen Einzelhändler in der
Versammlung der Lippstäd-
ter Werbegemeinschaft am
heutigen Donnerstag, 22.
Februar, zurückblicken. Da-
bei stehen turnusgemäß
auch einige Vorstandsmit-
glieder zur Wahl. Beginn

des Treffens ist um 19.30
Uhr im Quality- Hotel Lipp-
stadt.

Besonders in den Fokus
rücken werden an diesem
Abend drei Kurzvorträge. So
wird Dorothee Meier zum
Thema „Ökoprofit im Kreis
Soest“ referieren – dabei
geht es um Maßnahmen zu
Kostensenkung und Um-

weltschutz. Wirtschaftsför-
derer Dr. Ingo Lübben skiz-
ziert den geplanten digita-
len Einkaufsführer, und An-
nika Sprunk (Projekt Trans-
mission) beleuchtet den Be-
reich Aus- und Weiterbil-
dung. Darüber hinaus zieht
die Werbegemeinschaft Bi-
lanz, auch mit Blick auf den
Wunscherfüller.

Tagung, Kurzurlaub, Kur:
Dickes Plus für Hotels

Im vergangenen Jahr 8,4 Prozent mehr Gäste im Kreis Soest begrüßt

werbe widerspiegelt: Fast
zwei Drittel der Unterneh-
men der Beherbung sowie
der Gastronomie hatten da-
bei die Lage als gut bewertet
– und nur drei Prozent als
schlecht. „Die Branche pro-
fitiert von der hohen Kauf-
kraft“, erklärt Britten. Die
nämlich ermögliche den Be-
suchern aus nah und fern
schon mal einen zusätzli-
chen Kurzurlaub oder ver-
längertes Wochenende. Und
dafür seien die heimischen
Destinationen prädestinier-
te Ziele – etwa der Möhne-
see, Wälder oder historische
Altstädte plus die Nähe zum
Sauerland.

Hinzu kämen auch Aktiv-
angebote wie die Römer-Lip-
pe-Route für Radler oder Ka-
nutouren auf der Lippe. Mit
Blick auf 2018 gingen die
Anbieter in der Umfrage

Von Axel Schwade

KREIS SOEST ■  Businessleute
in Lippstadt, Kurzurlauber
am Möhnesee, Allerheili-
genkirmes-Rückkehrer in
Soest, Kurgäste in Bad Sas-
sendorf, Monteure auf dem
Land: Sie alle haben in den
vergangenen zwölf Monaten
dafür gesorgt, dass die Tou-
rismusbetriebe im Kreis
Soest mehr Gäste und Über-
nachtungen gezählt haben
als zuvor. Laut der von den
Landesstatistiker bei
IT.NRW erfassten Daten für
2017 hat es nämlich spürba-
re Zuwächse gegeben. Die
Hotels, Jugendherbergen
und Campingstellplatz-Be-
treiber begrüßten demnach
mehr als 420 000 Gäste (ein
Plus von 8,4 Prozent!), die al-
lerdings im Durchschnitt et-
was kürzer blieben als im
Vorjahr (3,9 statt vier Tage).
So stieg die Zahl der Über-
nachtungen im gleichen
Zeitraum „nur“ um 4,5 Pro-
zent auf 1,63 Millionen.

Bei den Gästen legte übri-
gens fast jene Kommune zu;
in Gewinne bei den Über-
nachtungen münzten das
vor allem Soest (+ 35 Pro-
zent!), Erwitte, Warstein,
Bad Sassendorf, Möhnesee
oder Geseke um, während
Lippstadt inklusive Bad
Waldliesborn oder Rüthen
trotz gestiegener Ankünfte
weniger Buchungen melde-
ten. Zu berücksichtigen ist
dabei, dass von der Statistik
nur Betriebe mit mehr als
zehn Betten erfasst werden.
Davon gibt es jetzt fünf Be-
triebe mehr als noch vor ei-
nem Jahr (aktuell 165), und
die die Zahl der Betten (+ 2,6
Prozent auf 8667) stieg eben-
so wie jene der Camping-
Stellplätze (+ 5 % auf 1246) –
so dass trotz der mehr ge-
buchten Übernachtungen
die durchschnittliche Aus-
lastung sogar minimal sank
(- 0,1 Punkt auf 51,9 Pro-
zent).

66 Prozent bewerten
ihre Lage als gut

Insgesamt aber seien „die
Zahlen schon sehr erfreu-
lich“, meinte Stephan Brit-
ten, Tourismus-Referent bei
der heimischen IHK Arns-
berg. Zumal die Statistik
auch ein Ergebnis aus der
jüngsten Konjunkturumfra-
ge im heimischen Gastge-

Mehr Übernachtungen, mehr Gäste: So fällt die Tourismus-Statis-
tik 2017 für den Kreis Soest insgesamt aus. Für Anröchte und Ense
(zwei bzw. drei Betriebe) werden aus Gründen der Geheimhaltung
keine Daten ausgewiesen.

spannende Begegnungen und
interessante Aufgaben sowie so-
gar eine internationale Perspek-
tive. Auch die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten
äußerte sich gestern zu dem
„kleinen Boom“ in Hotels und
Pensionen, wovon auch Restau-
rants und Kneipen profitierten:
„Damit die Besucher auch gern
wiederkommen, brauchen wir
mehr geschultes Fachpersonal.
Minijobber allein stemmen kei-
nen Boom.“

Als Bremsklotz für das Wachs-
tum in der Tourismusbranche
könnte sich der Fachkräfteman-
gel erweisen: Mehr als drei Vier-
tel der Betriebe gaben ihn als
größtes Konjunkturrisiko an.
„Wir versuchen da, gemeinsam
mit anderen die positiven Seiten
aufzuzeigen“, ruft IHK-Referent
Stephan Britten die jüngste
„Kostbar“-Ausbildungsmesse in
Soest in Erinnerung. Denn Mitar-
beiter in der Branche würden
wertgeschätzt, der Beruf biete

Fachkräfte sind Mangelware

weiter von einer kräftigen
Nachfrage aus.

Branche profitiert von
hoher Kaufkraft

Um auch in Zukunft be-
stehen zu können, gibt es
dabei verschiedene Projekte
– etwa die Innovationswerk-
statt im Sauerland-Touris-
mus. Die Seminare dort dre-
hen sich zum Beispiel um
Digitalisierung, Mobilität,
demografischen Wandel
oder Beschwerdemanage-
ment.

Kurzer Blick noch zu den
Nachbarn: Auch das Hoch-
sauerland vermeldete ein
Plus bei Gästen (+ 6 %) und
Übernachtungen (+ 5 %),
ebenso der Kreis Paderborn
(+ 12 bzw. + 6 %) – jedoch
nicht der Kreis Gütersloh (-
0,7 bzw. + 2 %).

Während die Gäste die Seele baumeln lassen dürfen, warten auf Tourismus-Betriebe im Kreis He-
rausforderungen – etwa Digitalisierung, demografischer Wandel, Mobilität. ■  Archiv-Foto: Krumat

Beim Gedankenblitz sind
Universal-Autos gefragt

Schüler werden zu Konstrukteuren. Siegern winkt exklusive Pausenhof-Party

Kontakte zu heimischen Fir-
men knüpfen, gehören doch
auch deren Vertreter zur
Jury.

In der inzwischen siebten
Auflage des Wettbewerbs
scheiden erstmals keine
Schulen schon in einzelnen
Runden aus, es gibt auch
kein Live-Finale. Stattdessen
dürfen alle bis zum Schluss
punkten. Und es beginnt ab
sofort – Anmeldeschluss ist
zwar der 15. März, aber wer
sich (über die Schule) jetzt

Von Axel Schwade

KREIS SOEST ■  Mit einem
neuen Modus und einer
ebenso ansprechenden wie
anspruchsvollen Aufgabe
wartet der Gedankenblitz-
Schulwettbewerb 2018 auf:
Die Schüler sollen ein fern-
gesteuertes Auto bauen, mit
dem sie noch in diesem
Halbjahr an drei verschiede-
nen Tagen in unterschiedli-
chen Wettbewerben – Ren-

nen, Stock-Car, Sumo-Rin-
gen – direkt gegen die ande-
ren Schulen antreten. Auf
den Sieger wartet dann am
6. Juli eine exklusive Pau-
senhof-Party mit der heimi-
schen Band Blockrudel und
Jonas Monar (von ihm
stammt übrigens der aktu-
elle ARD-Olympia-Song).

„Alle Teams sind von der
ersten bis zur letzten Jury-
sitzung dabei und sammeln
Punkte“, erklärt Tim Nolte,
Projektleiter bei der Kreis-
wirtschaftsförderung Soest.
Gemeinsam mit vielen Fir-
men aus der heimischen

Dieses Mal müssen keine Musikinstrumente gebaut werden (wie hier im Vorjahr), sondern ferngesteuerte Autos: Der Gedankenblitz
soll bei Schülern und Schülerinnen im Kreis Soest das Interesse an naturwissenschaftlich-technischen Fragen wecken.

Ab sofort startet der Gedan-
kenblitz 2018 – und seit eini-
gen Tagen ist auch die Video-
dokumentation zum Durch-
gang 2016/17 online. Sie wur-
de von den Schülern Arno
Stumpf und Till Franzmann in
Kooperation mit der FZ Film-
werkstatt Dortmund und dem
zdi-Netzwerk Kreis Soest er-
stellt. Zu finden ist sie auf der
Homepage des Wettbewerbs.

Video

Wirtschaft, Partnern sowie
den Fachhochschulen Süd-
westfalen und Hamm-Lipp-
stadt (mit ihnen wurde auch
die Aufgabe entwickelt) soll
der Gedankenblitz-Wettbe-
werb bei den Jungen und
Mädchen das Interesse an
naturwissenschaftlich-tech-
nischen Aufgaben wecken.
Allein im letzten Jahr hat-
ten sich 24 Schulen gemel-
det, mehr als 300 Jugendli-
che brachten ihre Ideen ein
– und konnten nebenbei

schon meldet, bekommt
zeitnah Bausatz für Chassis,
Motor, Akkus und Fern-
steuerung zugeschickt. Die
Fahrzeuge sollen dann indi-
viduell mit eigenem Materi-
al optimiert werden, zwi-
schen den einzelnen Renn-
tagen – Ende April, Mitte
Mai sowie Mitte Juni – sol-
len die Fahrzeuge umgebaut
werden: Von windschnittig
und schnell über drängel-
und kollisionsrobust bis zu
kräftig und standfest. Auch
das Design und die Foto-Do-
kumentation des Umbaus
werden dabei mit Punkten
belohnt.

www.gedankenblitz-
schulwettkampf.de

Jonas Monir (l.) und Blockrudel (r.; Foto: Apfelbaeckchen) sind die
Zugpferde der exklusiven Pausenhofparty am 6. Juli.

Auslands-Abschlüsse anerkennen
Zwei Frauen beim Soester Entwicklungs-Netzwerk übernehmen die Beratung

die Anerkennung der Ab-
schlüsse gebe es dabei keine
zentrale Institution, son-
dern je nach Fachrichtung,
Qualifikation und Regiona-
lität seien verschiedene Ein-
richtungen zuständig –
etwa Kammern oder Be-
zirksregierung. Eine Bera-
tung zur Anerkennung sei
daher für den Großteil der
qualifizierten Neuzugewan-
derten unabdingbar; sie ist
für den Ratsuchenden
grundsätzlich kostenfrei.

Integrationszentrum-Lei-
terin Sina Mittmann ist si-
cher: „Neben den Zeugnisin-
habern ist die Anerkennung
der beruflichen Qualifikati-
on aber auch für die Wirt-
schaft, in Zeiten des Fach-
kräftemangels, von großem
Interesse, denn ohne eine
Anerkennung der ausländi-
schen Abschlüsse gehen
dem Arbeitsmarkt wertvol-
le Fachkräfte verloren.“

Infos und Absprachen
von Beratungsterminen un-
ter Tel. (0 29 21) 30 24 46.

Ausland erworbene Berufs-
oder Studienabschluss in
Deutschland anerkannt
werden – zumeist erhalte
man nur durch diese Aner-
kennung einen entspre-
chenden Zugang zum deut-
schen Arbeitsmarkt für qua-
lifizierte Arbeitnehmer. Für

für die Beratungen erfolgt
weiterhin durch das Kom-
munale Integrationszen-
trum, findet aber ab sofort
in der Erwerbslosenbera-
tungsstelle in Soest, Nötten-
Brüder-Wallstraße 22, statt.

Wie das Integrationszen-
trum informiert, können im

KREIS SOEST ■  Seit 2016 ha-
ben Honorkräfte bei der Re-
gionalagentur Hellweg-
Hochsauerland Flüchtlinge
und weitere Interessierte
(wie etwa Spätaussiedler)
zur Anerkennung von aus-
ländischen Studien- und Be-
rufsabschlüssen beraten
und dabei mit dem Kommu-
nalen Integrationszentrum
Kreis Soest kooperiert. Al-
lein im letzten Jahr nutzten
rund 120 Personen diesen
Service. Jetzt gibt es einen
Wechsel: Das Soester Ent-
wicklungs-Netz (Sen) wird
mit Mitteln aus dem Euro-
päischen Sozialfonds geför-
dert und übernimmt die
Aufgabe; weiterhin in Zu-
sammenarbeit mit dem In-
tegrationszentrum.

Wie der Kreis Soest mit-
teilt, hat das Sen für diese
Aufgabe zwei Beraterinnen
qualifizieren lassen. Birgit
Bubolz und Kathrin Gerst-
berger stehen nun als Ex-
pertinnen zur Verfügung.
Die Terminvereinbarung

Kathrin Gerstberger (2.v.l.) und Birgit Bubolz (r.) beraten zur Aner-
kennung ausländischer Berufs-/Studienabschlüsse. Darüber freu-
en sich Sina Mittmann vom kommunalen Integrationszentrum,
Sen-Geschäftsführerin Andrea Kruckenbaum und Dieter Hesse
(Kreis Soest, Schulangelegenheiten). ■  Foto: Rode-Schäffer


